
her Basısgruppen, ökumenischer Netz-
werke und ewegungen ın Deutschland und
ZUU Ansprechpartner mancher Kirchenlei-
tungen. [)ıe Basisgemeinschaft selbst Sa

Stefan Laszlosich zunehmend veriflochten ın eın Netzwerk
äahnlicher Basısgruppen 1ım nationalen, kon- Die heiliıge Kırche ıst dıe Kırche der
tinentalen und globalen Rahmen. Dazu ra Sünder
gen viele BesucherliInnen bel, dıe immer w1e-
der bewußt machen, da ß ıne Neue ökumen1- Dieses Vermächtnis des verstorbenen kısen-
sche Kircheneinheit 1ın Verschiedenheit tädter Altbischofs Laszlo, Wortlaut se1ıner
nicht mehr aufzuhalten ist und WI1T ın Interventi:on e1ım Zı eıiten Vatikanischen
Deutschland e1il der weltweıten ökumeni- onzıl ım Oktober 1965, zeıgt die bleibende
schen Christenheıit sSind. Aktualıtät der einzelnen eıträage, dıe auf

dem Konzıl gehalten wurden. red.
Neue Kırchen-CGestalt?! IDS wurde auf diesem onziıl schon oft g._

fordert, ın der Darstellung der TE VO  .Die vier wichtigsten Lernergebnisse Z g_.
genwärtigen Zeitpunkt scheinen M1r SE1IN: der Kirche ihre endzeitliche Bestimmun

Die stetige ucC nach mehr Verbindlich- nıcht übersehen. I Iıe ırche ıst NUur

keit 1ın einer Gesellschaft, die immer mehr chatologisch richtig verstehen als das
dem Individualismus und der „Unverbind- olk ottes, das durch die Zeiten wandert
ıchkelit"“ iIrönt und Tod und Auferstehung des Herrn VCIL-

Die Einsicht, daß INa uch un! 1M kündigt, bis kommt (1 Kor II 26) Aber
Scheitern glauben ern daran nämlich, mMa  n versteht diese endzeitliche Pilgerschaft
dal NSeTe eıgene Unzulänglichkeıit ın eiınem oft abstrakt Da wird Lwa gern V  . der
größeren (Ganzen, 1ın (iottes Gnade, 1m Rah- Not und Dunkelheit des eges der ırche

ın dieser uUuNsSsSerTelr Weltzeit gesprochen. WennINe  m} uch tragender und MEeUu begreifender
„Traditionalıtät“ aufgehoben ist und bleibt. WwI1r jedoch 1M Sinne der Bibel VO  - dieser

[Iıe Erfahrung und Übung darın, fürein- pilgernden Kirche sprechen, sehen WITr
noch etwas anderes: Die ırche wird 1ın derander da-zu-seln, denn Daseın und 1ıteın-

ander-leben ist mehr als Füreinander-sorgen Bibel als die pilgernde beschrieben, weil das
Gottesvolk 1n aller Not und allem Elendder sich 1n Beruft und Öffentlichkeit CeNLa-

gıeren. Als ıne Erfahrung VO  ; Großfamilie dieses Lebens N1C schuldlos und nıcht
un Wahlverwandtschaft haben das ein1ıge süundlos ist.
bezeichnet; andere sprechen VO Weg Darın ist das Gottesvolk des Neuen esta-
„konkreter” Gemeinde. Die drel 1M Lauren- mentes der Trbe des Volkes des en Bun-
tiuskonvent für das Schalom-  orum auf dem des Oftmals möchte das olk auft selnem
evangelischen Kirchentag 1973 formulierten Wege dem Herrn folgen, ber weicht
Pifeijler „Gruppe 1enst Feier“ bleiben Je- seiınem Schmerz immer wıieder VO  m i1hm ab;
denfalls konstitutiıv für solches, AaUuS dem g_ möchte heılig und gerecht 1n ottes
meınsaAamen Leben 1n Freud un e1d erwach- Gnade leben, stellt sich ber immMer wleder

heraus als das olk der Sünder untier Giottessendes, Kngagement TÜr ırche und Welt
I Iıe konkrete und wıiederkehrende Über- Z0orn. O{it stellen die Kinder dieser Welt

test, daß die Onkreie ırche VO.  b derwindung VO  . Ohnmacht(sgefühlen). Hand-
lungsfähigkeıt wird 1n der ruppe gestärkt; Kirche, w1e S1e Theologen und Prediger
een werden ausgetauscht, korriglert, be- beschreiben, sehr verschieden 1sSTt. DDıie he0o-
flügelt, konkretisier und schließliıch ın viel- logıe scheint die Kirche der Heiligen
fältiger Korm umgesetzt: ereine grun- beschreiben, das en selbst ber die Ka
den, Inıtliatıven starten, urgerunmut che der Suüunder darzustellen Was ware g_
organısıeren, Basisdemokratie üben USW gen diesen Einwand, der uch VO  > den heu-
fäallt ın eiıner ruppe leichter ı1gen T1ısten oft erhoben wird,
Der tägliche Kontakt auf profaner w1€e SPIT1- gen?
ueller Ebene wird Au stetıigen Heraustforde- Unsere Antwort darfi nicht triumphalistisch

und heuchlerisch se1n, Weln S1Ee die Men-rung, Ermutigung, In-Frage-Stellung und
seelischen Stärkung. schen VO  - eute überzeugen soll, S1€E MUu.
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realistisch und ganz ehrlich se1n. Es ist uns tigkeit, nicht NUur ın gespielter emut, 1MM-=
nıcht erlaubt, hier aut Erden 1ıne Kirchen- INer beten mussen: „Vergib uUunNs 71ISCTIE

lehre jener Gillorie verkündigen, diıe alleın Schuld CL

der Vollendung der Weltzeit zukommt. Wır Daraus erg1ıbt siıch Wenn VO  > der „Kirche
mussen STEeTSs VO  - der ırche des TeUzZes hne Makel und Runzel“ (Eph 51 277) die ede
ausgehen, WEn WI1Tr über cie pilgernde KÜTr=- ıst, dartf das streng und voll g  MM Q
che sprechen. Was bedeutet das? lein VO  . der ırche 1n der Vollendung der
Wır glauben un bekennen 1nNe heiliıge Kir- etzten Tage verstanden werden. SO spricht
ch! Aber handelt sich hier nicht die der heilige Augustinus darüber: „Wenn ich
vollkommene Heıiligkeit ottes, der, WwW1e WI1Tr 1n diesen Büchern d1e ırche ‚Ohne
eten, „allein der Heilige“” IST. IB Heıilig- und Runzel‘ genannt habe, ist dies überall
keıt der Kirche steht immer 1ın Gefahr und nNn1ıC verstehen, als ob S1Ee dies schon
Versuchung. Es gilt allein für YT1stus, sel, sondern daß S1Ee sich bereite, amı S1Ee
nicht für die Kirche: HS der versucht ist ın sel, wWwenn S1Ee uch ın Herrlichkei erscheinen
allem gleich Ww1e€e WITFT, doch hne Sünde“ wird eiz MU. die m Kirche gen der
(Hebr 43 T5 FKFuür die ırche gilt der Satz nNnkenntnis und der Schwächen ihrer GNe-
S0 laßt uUunNs 1U mıi1t Zuversicht 2A0 TON der jeden Tag gCcnh ‚Verg1ib unNns MNSEeIe
der (inade hinzutreten, auf daß WI1r Barm- Schuld‘.“ Man vergleiche dazu uch die AN-
herzigkeit empfangen un! na finden ZUL S1C des eilıgen Thomas Wır beten uch 1n
Ze1t, Wanlın uUunNs Hılfe not seın wırd“ Hebr der lturglıe VO Sonntag nach Pfing-
4? 16) Immer VO  - braucht die Kirche sten: „Immerwährendes Erbarmen reinıge
Gottes Barmherzigkeıit, Na und erge- un schirme Deine Kirche, Herrt. Und weil
bung der Sünden. Nach dem Wıiıllen Christ1 S1Ee hne ıch Nn1ıC he1l bestehen kann,
wiıll und MUuU. S1Ee se1ın und ıst S1€e uch (e- werde S1Ee allezeıt uUrc Deine Na gele1-
meinschaft der Heıiligen, ın Wirklichkeit 66
ber wırd G1E ın diesem Stande ihrer Pilger- Aus alledem ergibt sich, daß MN1SeTe TE ın
schaft durch die Bosheıit der Menschen 17N-
MMer uch als die Gemeinschaft der Sünder

dieser 1NS1Cuerläutert werden muß,
und War VOTLT em hinsichtlich der folgen-

un: darum der Büßer erfunden. Darum den vier Punkte:
können Sünden, cd1e ın der heiligen Kirche Es darti die Süunde ın der heiligen KircheGottes geschehen, alleın urc die erge- (‚ottes un uch 1ın ihrer Hierarchie nichtbung ın der Gnade ottes getilgt werden. verschwiegen werden: mMu. 1n gleichemDie Kirche ist. 1ın der Welt, ber die Welt ist Maße VO  b der Herrlichkeit W1e€e VO.  - den
uch 1ın der Kirche. Und der Ort des Kamp-
fes zwıschen Gnade un Sünde ist das Herz Sünden des Gottesvolkes gesprochen WEeTI’‘-

dendes Menschen. „Das 1ıne wollen WIFr, we1l
WI1Tr 1n T1ISTIUS sSind, und das andere wollen 1CT die Einheit der ırche mi1t hr1-

STUS muß überall betont werden, sondernWITF, we1ıl WI1r noch 1ın dieser eıt sind", sagt uch der Abstand der wandernden under heilige Augustinus. (Gerade ihre Heıilig-
keit drängt die ırche, 1immer VO  . büßenden Kiıirche VO.  } Y1stus, der der Herr

der Kirche un! alleın der Heıilige istbüßende Kirche seln un: 1immer VO  - MNECU-

die Vergebung ihrer Sünden demütig Eıs MuUu. mıt Nachdruck ausgesprochen
VO  5 Czott erflehen. werden, daß dıe Kiıirche immer wıeder refor-
Das geschieht täglich 1 Gottesdienst der mıert werden muß, Ww1e der aps 1n se1iner

ede VO 21 September 1963 gesagt hatEucharistie, der m1t dem Sündenbekenntnis
aller Teilnehmenden hne Ausnahme be- 37 ” jene immerwährende Reform, cdie die

gınn' Das geschieht täglıch 1m Gebet des ırche als menschliche und irdische nstıtu-
tiıon selbst ständig nötıgHerrn, WEenNn die Kirche betet „Vergib uns

NSere Schuld.“ Bereıts das Oonzıl VO  > Und zuletzt Es moOge 1mM e1ste der Eröff-
Karthago, das die novatianische und dona- nungsansprache des Papstes ZU  — zweıten
tıstische, das heißt alle triumphalistische Sess10 dieses Konzıils eın ausdrückliches Be-
KEkklesiologıe verdammte, erklarte eindeu- kenntnis Z Mıtverantwortun: un!: Mıt-
tlg! dalß 1ın der Kirche sich selbst die Heili- schuld UNseier Kırche der Spaltung der
gen als Sünder erkennen un!: 1n Wahrhaf- Christen abgelegt werden.
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